
 
 
 

Zur Vorlage bei ASFINAG und Polizei Kontrolle! 
 

To be presented when stopped by ASFINAG or Police! 
 
 
 
 
 

Sehr geehrte Kontrollorgane, 
 
Dieses U.S. Militär-Kraftfahrzeug ist laut geltendem 
Bundestrassen Mautgesetz 2002 sowie der ASFINAG 
Mautordnung vom Führen einer GoBox und/oder Vignette 
permanent ausgenommen! 

 
 
 
 
 

Bitte sehen Sie dazu die in Farbe gekennzeichneten Auszüge aus 
der Mautordnung und dem BStMG im Anhang. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gezeichnet: 
 
 

Büro des U.S. Verteidigungsattaché in Wien 
Amerikanische Botschaft 
Boltzmanngasse 16, 
A-1090 Wien, 
Tel.: 01-31 339 Klappe 2369 
Fax.: 01-31 06 918 
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BUNDESGESETZBLATT 
FÜR DIE REPUBLIK  ÖSTERREICH 

 
Jahrgang 2002 Ausgegeben am 16. Juli 2002 Teil I 

 
109. Bundesgesetz:  Bundesstraßen-Mautgesetz 2002 – BStMG 

(NR: GP XXI RV 1139 AB 1164 S. 107. BR: AB 6685 S. 689.) 
[CELEX-Nr.: 399L0062] 

 
 
 

109.   Bundesgesetz    über    die   Mauteinhebung   auf    Bundesstraßen   (Bundesstraßen- 
Mautgesetz 2002 – BStMG) 

 
Der Nationalrat hat beschlossen: 

 
Inhaltsverzeichnis 

 
1. Teil 

Mautpflicht auf Bundesstraßen 
§ 1 Mautstrecken 
§ 2 Arten der Mauteinhebung 
§ 3 Mautgläubiger 
§ 4 Mautschuldner 
§ 5 Allgemeine Ausnahmen von der Mautpflicht 

 

2. Teil 
Fahrleistungsabhängige Maut 

§ 6 Mautpflicht 
§ 7 Mautentrichtung 
§ 8 Pflichten der Fahrzeuglenker 
§ 9 Mauttarife 

 
 
 
 

§ 10 Mautpflicht 
§ 11 Mautentrichtung 
§ 12 Vignettenpreise 

 

3. Teil 
Zeitabhängige Maut 

§ 13 Ausnahmen und Erleichterungen 
 
 
 
 

§ 14 Erlassung 
§ 15 Inhalt 
§ 16 Verlautbarung 

4. Teil 
Mautordnung 

 
 
 
 

§ 17 Mautaufsichtsorgane 

5. Teil 
Mautaufsicht und Ersatzmaut 

§ 18 Mitwirkung der Mautaufsichtsorgane 
§ 19 Ersatzmaut 
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6. Teil 
Strafbestimmungen 

§ 20 Mautprellerei 
§ 21 Verletzung der Anhaltepflicht 
§ 22 Subsidiarität 
§ 23 Haftung für Geldstrafen und Verfahrenskosten 
§ 24 Widmung von Strafgeldern 
§ 25 Abfahrtsrecht nach Betretung 

 
 
 
 

§ 26 Behörde 
§ 27 Vorläufige Sicherheit 
§ 28 Fahrtunterbrechung 

 

7. Teil 
Behörden und Verfahren 

§ 29 Mitwirkung der Organe der Straßenaufsicht und der Zollwache 
§ 30 Auskünfte aus der zentralen Kraftfahrzeugevidenz 

 

8. Teil 
Übergangs- und Schlussbestimmungen 

§ 31 Übergang zur fahrleistungsabhängigen Maut 
§ 32 Straßenbenützungsabgabe 
§ 33 In-Kraft-Treten 
§ 34 Außer-Kraft-Treten 
§ 35 Verweisungen 
§ 36 Sprachliche Gleichbehandlung 
§ 37 Umsetzung von Richtlinien 
§ 38 Vollziehung 

 
1. Teil 

Mautpflicht auf Bundesstraßen 
Mautstrecken 

§ 1. (1) Für die Benützung der Bundesstraßen mit Kraftfahrzeugen ist Maut zu entrichten. 
(2) Der Bundesminister für Verkehr, Innovation und Technologie hat im Einvernehmen mit dem 

Bundesminister für Finanzen durch Verordnung Bundesstraßen oder Bundesstraßenstrecken, die den 
Anforderungen der Artikel 2 lit. a und 7 Abs. 2 lit. a der Richtlinie 1999/62/EG, ABl. Nr. L 187 vom 
20. Juli 1999, S 42, nicht entsprechen, von der Mautpflicht auszunehmen, sofern nicht eine Ausnahme 
gemäß Artikel 7 Abs. 2 lit. b dieser Richtlinie zum Tragen kommt. 

(3) Mautpflichtige Bundesstraßen (Mautstrecken) sind deutlich und rechtzeitig als solche zu kenn- 
zeichnen. 

Arten der Mauteinhebung 
§ 2. Die Maut ist entweder für zurückgelegte Fahrstrecken (fahrleistungsabhängige Maut) oder für 

bestimmte Zeiträume (zeitabhängige Maut) zu entrichten. 
Mautgläubiger 

§ 3. Mautgläubiger ist der Bund oder, soweit ihr von diesem das Recht der Fruchtnießung einge- 
räumt wurde, die Autobahnen- und Schnellstraßen-Finanzierungs-Aktiengesellschaft. 

Mautschuldner 
§ 4. Mautschuldner sind der Kraftfahrzeuglenker und der Zulassungsbesitzer. Mehrere Mautschuld- 

ner haften zur ungeteilten Hand. 
Allgemeine Ausnahmen von der Mautpflicht 

§ 5. (1) Von der Mautpflicht sind ausgenommen: 
1. Fahrzeuge, an denen gemäß § 20 Abs. 1 lit. d und Abs. 5 Kraftfahrgesetz 1967, BGBl. Nr. 267, 

Scheinwerfer oder Warnleuchten mit blauem Licht sichtbar angebracht sind; 
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2. Heeresfahrzeuge (§ 2 Z 38 Kraftfahrgesetz 1967); 
3. Fahrzeuge, die im Rahmen des Übereinkommens zwischen den Vertragsstaaten des Nordatlan- 

tikvertrages und den anderen an der Partnerschaft für den Frieden teilnehmenden Staaten über die 
Rechtsstellung ihrer Truppen (,,PfP-SOFA“, BGBl. III Nr. 136/1998) eingesetzt werden; 

4. Fahrzeuge, die in Durchführung von Maßnahmen der Friedenssicherung im Rahmen einer inter- 
nationalen Organisation, der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa oder der 
Europäischen Union auf Grund eines Beschlusses im Rahmen der gemeinsamen Außen- und Si- 
cherheitspolitik eingesetzt werden. 

(2) Die Autobahnen- und Schnellstraßen-Finanzierungs-Aktiengesellschaft kann für Fahrten im 
Rahmen von humanitären Hilfstransporten oder in Notstandsfällen Fahrzeuge von der Mautpflicht aus- 
nehmen. Die Regelung erfolgt anlassbezogen in der Mautordnung. 

(3)  Einnahmen,  die  der  Autobahnen-  und  Schnellstraßen-Finanzierungs-Aktiengesellschaft  auf 
Grund einer Ausnahmeregelung gemäß Abs. 2 entgehen, sind ihr vom Bund zu ersetzen, wenn die Aus- 
nahmeregelung länger als 30 Tage gilt. 

 
2. Teil Fahrleistungsabhängige 

Maut Mautpflicht 
§ 6. Die Benützung von Mautstrecken mit mehrspurigen Kraftfahrzeugen, deren höchstzulässiges 

Gesamtgewicht mehr als 3,5 Tonnen beträgt, unterliegt der fahrleistungsabhängigen Maut. 
Mautentrichtung 

§ 7. (1) Die Maut ist durch Einsatz zugelassener Geräte zur elektronischen Entrichtung der Maut im 
Wege der Abbuchung von Mautguthaben oder der zugelassenen Verrechnung im Nachhinein zu entrich- 
ten. 

(2) Die Autobahnen- und Schnellstraßen-Finanzierungs-Aktiengesellschaft kann andere Formen der 
Mautentrichtung zulassen und für Geräte zur elektronischen Entrichtung der Maut einen angemessenen 
Kostenersatz fordern, der mit dem Diskriminierungsverbot des Art. 7 Abs. 4 der Richtlinie 1999/62/EG 
vereinbar ist. 

(3) Die näheren Bestimmungen über Geräte, deren Zulassung und Einsatz, über Abbuchung, Ver- 
rechnung und andere Formen der Mautentrichtung sind in der Mautordnung zu treffen. 

(4) Die Autobahnen- und Schnellstraßen-Finanzierungs-Aktiengesellschaft hat dafür Sorge zu tra- 
gen, dass die Kraftfahrzeuglenker ihre Fahrzeuge vor der Benützung von Mautstrecken mit Geräten zur 
elektronischen Entrichtung der Maut ausstatten können. 

Pflichten der Fahrzeuglenker 
§ 8. (1) Soweit Lenker nicht von anderen in der Mautordnung vorgesehenen Formen der Mautent- 

richtung Gebrauch machen, haben sie vor der Benützung von Mautstrecken ihr Fahrzeug mit Geräten zur 
elektronischen Entrichtung der Maut auszustatten. 

(2) Sie haben sich bei Verwendung von Geräten zur elektronischen Entrichtung der Maut vor, wäh- 
rend und nach jeder Fahrt auf Mautstrecken der Funktionsfähigkeit dieser Geräte zu vergewissern und 
Funktionsstörungen unverzüglich zu melden. 

(3) Die näheren Bestimmungen über die Überprüfung der Geräte und die Pflichten im Fall von Funk- 
tionsstörungen sind in der Mautordnung zu treffen. 

Mauttarife 
§ 9. (1) Der Bundesminister für Verkehr, Innovation und Technologie setzt im Einvernehmen mit 

dem Bundesminister für Finanzen den Grundkilometertarif für Kraftfahrzeuge mit zwei Achsen für die 
fahrleistungsabhängige Maut durch Verordnung fest. Die Autobahnen- und Schnellstraßen-Finanzie- 
rungs-Aktiengesellschaft hat entsprechende Vorschläge zu erstellen. 

(2) Die Mauttarife sind nach der Anzahl der Achsen der Kraftfahrzeuge und der von diesen gezoge- 
nen Anhänger nach folgendem Verhältnis zu differenzieren: 

1. Kraftfahrzeuge mit zwei Achsen: 100 vH; 
2. Kraftfahrzeuge und Fahrzeugkombinationen mit drei Achsen: 140 vH; 
3. Kraftfahrzeuge und Fahrzeugkombinationen mit vier und mehr Achsen: 210 vH. 
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MAUTORDNUNG FÜR DIE AUTOBAHNEN 
UND SCHNELLSTRASSEN ÖSTERREICHS 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Genehmigt gemäß § 14 Abs. 2 Bundesstraßen-Mautgesetz 2002 sowie hinsichtlich Teil 
A II Mautordnung erlassen durch den Bundesminister für Verkehr, Innovation und 

Technologie im Einvernehmen mit dem Bundesminister für Finanzen 
 

GZ: 325.009/1-I/K2-2003 
zuletzt 

GZ: 323.540/0065-I/K2/2013 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gültig mit 01.01.2014 
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(*GO zeigt die Mautpflicht in Bezug auf Kraftfahrzeuge mit einem höchsten zulässigen Gesamtgewicht von mehr als 3,5 t an – siehe 
Mautordnung Teil B) 

 
 
 
2.3 Ausnahmen von der Mautpflicht 

 
2.3.1 Permanente Ausnahmen 

 
 
Vor der Benützung von vignettenpflichtigen Autobahnen und Schnellstraßen muss an folgenden 
Kraftfahrzeugen keine Vignette angebracht werden: 

 
• Kraftfahrzeuge, an denen gemäß § 20 Abs. 1 Z 4 und Abs. 5   Kraftfahrgesetz 1967 (im 

Folgenden kurz „KFG“), Scheinwerfer oder Warnleuchten mit blauem Licht sichtbar 
angebracht sind, wobei im Fall von Kraftfahrzeugen gemäß § 20 Abs. 5 KFG nur insofern 
eine Ausnahme von Mautpflicht besteht, als bei ihrer Verwendung den gemäß § 20 Abs 6 
KFG erteilten Auflagen und Bedingungen entsprochen wird. 

• Heeresfahrzeuge (§ 2 Abs.1 Ziffer 38 Kraftfahrgesetz 1967). 
• Kraftfahrzeuge, die im Rahmen des Übereinkommens zwischen den Vertragsstaaten des 

Nordatlantikvertrages  und  den  anderen  an  der  Partnerschaft  für  den  Frieden 
teilnehmenden Staaten über die Rechtsstellung ihrer Truppen (,,PfP-SOFA“, BGBl. III Nr. 
136/1998) eingesetzt werden. Werden bei diesen Fahrten nicht militärische Fahrzeuge 
eingesetzt, unterliegen diese Fahrzeuge vorläufig den Bestimmungen der zeitabhängigen 
Maut. Die im Zuge dieser Fahrten bezahlte Maut wird von der ASFINAG spesenfrei 
rückerstattet. Das Ersuchen um Rückerstattung ist von der jeweils zuständigen staatlichen 
Behörde nach Abschluss der Fahrten unter Vorlage der entsprechenden Nachweise direkt 
an die ASFINAG Maut Service GmbH (siehe Anhang 7a) zu richten. 

• Kraftfahrzeuge, die in Durchführung von Maßnahmen der Friedenssicherung im Rahmen 
einer internationalen Organisation, der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in 
Europa oder der Europäischen Union auf Grund eines Beschlusses im Rahmen der 
gemeinsamen  Außen-  und  Sicherheitspolitik  eingesetzt  werden.  Werden  bei  diesen 
Fahrten nicht militärische Fahrzeuge eingesetzt, unterliegen diese Fahrzeuge vorläufig den 
Bestimmungen der zeitabhängigen Maut. Die im Zuge dieser Fahrten bezahlte Maut wird 
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von der ASFINAG spesenfrei rückerstattet. Das Ersuchen um Rückerstattung ist von der 
jeweils zuständigen staatlichen Behörde nach Abschluss der Fahrten unter Vorlage der 
entsprechenden Nachweise direkt an die ASFINAG Maut Service GmbH (siehe Information 
bei Punkt 13) zu richten. 

• Kraftfahrzeuge    des    öffentlichen    Sicherheitsdienstes,    der    Finanzverwaltung,    der 
Justizwache,       ausländischer       Sicherheitsbehörden       gemäß       § 2 Abs. 3       des 
Polizeikooperationsgesetzes, BGBl. I Nr. 104/1997 in der Fassung BGBl. I Nr. 146/1999, 
sowie ausländischer Zoll- und Justizbehörden. Beschlagnahmte Kraftfahrzeuge, mit denen 
das mautpflichtige    Straßennetz    benutzt    wird    und    an    denen    ein    amtliches 
Kraftfahrzeugkennzeichen der Finanzverwaltung angebracht wurde, unterliegen nicht der 
Mautpflicht. 

• Kraftfahrzeuge   eines   öffentlichen   ausländischen   Hilfsdienstes,   einer   ausländischen 
Feuerwehr oder eines ausländischen Rettungsdienstes, sofern an diesen Scheinwerfer 
oder Warnleuchten mit blauem Licht sichtbar außen angebracht sind und die Führung von 
Scheinwerfern bzw. Warnleuchten mit blauem Licht entsprechend dem Recht des 
ausländischen Zulassungsstaates berechtigter Weise erfolgt. 

 

Sofern Kraftfahrzeuge, an denen Scheinwerfer oder Warnleuchten mit blauem Licht sichtbar 
außen am Kraftfahrzeug angebracht wurden, mit Probe- oder Überstellungskennzeichen oder 
diesen gleichgestellten Kraftfahrzeugkennzeichen das mautpflichtige Straßennetz benützen, 
unterliegen diese Fahrzeuge der Mautpflicht und haben entsprechend den Regelungen dieser 
Mautordnung die Maut ordnungsgemäß zu entrichten. Wird die Maut nicht ordnungsgemäß 
entrichtet, wird der Tatbestand der Mautprellerei erfüllt. 
Die Autobahnen- und Schnellstraßen-Finanzierungs-Aktiengesellschaft hat kostenlos Vignetten 
für   Heeresfahrzeuge  (§ 2 Z 38 Kraftfahrgesetz  1967),  für   Kraftfahrzeuge   des   öffentlichen 
Sicherheitsdienstes, der Finanzverwaltung und der Justizwache abzugeben, denen gemäß § 48 
Abs. 1 Kraftfahrgesetz 1967 ein Deckkennzeichen zugewiesen wurde. 

 
 
 
2.3.2   Vorübergehende Ausnahmen 

 
2.3.2.1 Unaufschiebbare Verkehrsbeschränkungen 

 
Im Falle einer unaufschiebbaren Verkehrsbeschränkung im begleitenden Straßennetz im Sinne 
des § 44b Abs. 1 Straßenverkehrsordnung (StVO), BGBl. Nr. 159/1960, besteht auf den als 
Umleitung dienenden Autobahn- oder Schnellstraßenabschnitten keine Vignettenpflicht, soweit 
die Verkehrsbeschränkung durch die Organe der Straßenaufsicht, des Straßenerhalters, der 
Feuerwehr, der Gebrechendienste öffentlicher Versorger oder Entsorgungsunternehmen 
angeordnet wird, und die Zwangsumleitung auf eine Autobahn oder Schnellstraße vorgenommen 
wird. Wenn am Kraftfahrzeug keine gültige Vignette angebracht ist, ist die Autobahn oder 
Schnellstraße über die nächstmögliche Ausfahrt wieder zu verlassen. 

 
2.3.2.2     Ausnahmen bei humanitären Hilfstransporten 

 
Fahrten   im   Rahmen   von   humanitären   Hilfstransporten   in   Notstandsfällen,   die   von 
Kraftfahrzeugen durchgeführt werden, deren höchstes zulässiges Gesamtgewicht bis zu 3,5 t 
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2.4      Ausnahmen von der Mautpflicht 

 
2.4.1   Permanente Ausnahmen: 

 
 
Nachfolgende Kraftfahrzeuge sind von der Entrichtung der Streckenmaut befreit: 

 
 
• Kraftfahrzeuge  mit  Blaulicht  gemäß  §  2  Abs.  1  Ziffer  25  StVO  1960,  BGBl.  Nr.  159 

(Einsatzfahrzeuge), wobei die Berechtigung zur Deklaration als Einsatzfahrzeug von der 
ASFINAG bei der jeweiligen Einsatzleitung stichprobenartig im Nachhinein überprüft wird, 

•      Heeresfahrzeuge (§ 2 Abs. 1 Ziffer 38 Kraftfahrgesetz 1967), 
• Kraftfahrzeuge, die im Rahmen des Übereinkommens zwischen den Vertragsstaaten des 

Nordatlantikvertrages  und  den  anderen  an  der  Partnerschaft  für  den  Frieden 
teilnehmenden Staaten über die Rechtsstellung ihrer Truppen (,,PfP-SOFA“, BGBl. III Nr. 
136/1998) eingesetzt werden, 

• Kraftfahrzeuge, die in Durchführung von Maßnahmen der Friedenssicherung im Rahmen 
einer internationalen Organisation, der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in 
Europa oder der Europäischen Union auf Grund eines Beschlusses im Rahmen der 
gemeinsamen Außen- und Sicherheitspolitik eingesetzt werden. 

 

 
Sofern Kraftfahrzeuge, an denen Scheinwerfer oder Warnleuchten mit blauem Licht sichtbar 
außen am Kraftfahrzeug angebracht wurden, mit Probe- oder Überstellungskennzeichen das 
mautpflichtige Straßennetz benützen, unterliegen diese Fahrzeuge der Mautpflicht und haben 
entsprechend den Regelungen dieser Mautordnung die Maut ordnungsgemäß zu entrichten. 
Wird die Maut nicht ordnungsgemäß entrichtet, wird der Tatbestand der Mautprellerei erfüllt. 

 
2.4.2   Vorübergehende Ausnahmen: 

 
 
Fahrten  im  Rahmen  von  humanitären  Hilfstransporten  in  Notstandsfällen,  die  von 
Kraftfahrzeugen durchgeführt werden, deren höchstes zulässiges Gesamtgewicht bis zu 3,5 t 
beträgt, können von der ASFINAG gemäß § 5 Abs. 2 BStMG anlassbezogen von der Entrichtung 
der Maut durch Ergänzung dieser Bestimmung ausgenommen werden. 
Um eine derartige Fahrt ohne Verpflichtung zur Entrichtung der Mautgebühr an einer Mautstelle 
(Streckenmaut)  durchführen  zu  können,  muss  zumindest  24  Stunden  vor  Benützung  des 
mautpflichtigen Straßennetzes per Mail (info@asfinag.at) oder per Fax (+43 / 1 955 12 77) der 
Ausnahmeantrag  gemäß  Anhang  3c  (der  unter  www.asfinag.at  abrufbar  ist)  ausgefüllt  und 
ordnungsgemäß unterfertigt übermittelt werden. Der Antragsteller erhält eine Rückbestätigung. 
Der vollständig ausgefüllte, mit der erteilten Antragsnummer versehene und unterfertigte Antrag 
(Original) ist an der betreffenden Mautstelle abzugeben. Im Falle einer Retourfahrt ist eine Kopie 
anzufertigen und diese ebenfalls bei der Rückfahrt an der Mautstelle abzugeben. 
Diese Regelung gilt ausnahmslos nur für den Fall, dass ein Anlass im Sinne des § 5 Abs. 2 
Bundesstraßen-Mautgesetz  vorliegt  und  an  dieser  Stelle  der  konkrete  Anlassfall  in  der 
Mautordnung kundgemacht wird. 

http://www.asfinag.at/
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3.3      Ausnahmen von der Mautpflicht 

 
3.3.1   Permanente Ausnahmen 

 
 
Von  der  Mautpflicht  permanent  ausgenommen  sind  ausschließlich  nachfolgend  genannte 
Fahrzeuge: 
• Kraftfahrzeuge, an denen gemäß § 20 Abs. 1 Z 4 und Abs. 5  Kraftfahrgesetz 1967 (im 

Folgenden kurz „KFG“), Scheinwerfer oder Warnleuchten mit blauem Licht sichtbar 
angebracht sind, wobei im Fall von Kraftfahrzeugen gemäß § 20 Abs. 5 KFG nur insofern 
eine Ausnahme von Mautpflicht besteht, als bei ihrer Verwendung den gemäß § 20 Abs 6 
KFG erteilten Auflagen und Bedingungen entsprochen wird. 

•      Heeresfahrzeuge (§ 2 Abs. 1 Z 38 Kraftfahrgesetz 1967) 
• Kraftfahrzeuge, die im Rahmen des Übereinkommens zwischen den Vertragsstaaten des 

Nordatlantikvertrages  und  den  anderen  an  der  Partnerschaft  für  den  Frieden 
teilnehmenden  Staaten  über  die  Rechtsstellung  ihrer  Truppen  (,,PfP-SOFA",  BGBl.  III 
Nr. 136/1998) eingesetzt werden. Werden bei diesen Fahrten nicht militärische Fahrzeuge 
eingesetzt, unterliegen diese Kraftfahrzeuge vorläufig den Bestimmungen der 
fahrleistungsabhängigen Maut. Die im Zuge dieser Fahrten bezahlte Maut wird von der 
ASFINAG spesenfrei rückerstattet. Das Ersuchen um Rückerstattung ist von der jeweils 
zuständigen staatlichen Behörde nach Abschluss der Fahrten unter Vorlage der 
entsprechenden   Nachweise   direkt   an   die   ASFINAG   Maut   Service   GmbH   (siehe 
Anhang 7b) zu richten. 

• Fahrzeuge, die in Durchführung von Maßnahmen der Friedenssicherung im Rahmen einer 
internationalen  Organisation,  der  Organisation  für  Sicherheit  und  Zusammenarbeit  in 
Europa oder der Europäischen Union auf Grund eines Beschlusses im Rahmen der 
gemeinsamen  Außen-  und  Sicherheitspolitik  eingesetzt  werden.  Werden  bei  diesen 
Fahrten nicht militärische Fahrzeuge eingesetzt, unterliegen diese Fahrzeuge vorläufig den 
Bestimmungen der fahrleistungsabhängigen Maut. Die im Zuge dieser Fahrten bezahlte 
Maut wird von der ASFINAG spesenfrei rückerstattet. Das Ersuchen um Rückerstattung ist 
von der jeweils zuständigen staatlichen Behörde nach Abschluss der Fahrten unter Vorlage 
der  entsprechenden  Nachweise  direkt  an  die  ASFINAG  Maut  Service  GmbH  (siehe 
Punkt 13) zu richten. 

•      Kraftfahrzeuge    des    öffentlichen    Sicherheitsdienstes,    der    Finanzverwaltung,    der 
Justizwache,      ausländischer      Sicherheitsbehörden      gemäß      §      2      Abs.      3 
Polizeikooperationsgesetz, BGBl. Nr. 104/1997, ausländischer Zoll- und Justizbehörden 
wenn und soweit an diesen Scheinwerfer oder Warnleuchten mit blauem Licht sichtbar 
angebracht  sind.  Beschlagnahmte  Kraftfahrzeuge,  mit  denen  das  mautpflichtige 
Straßennetz benutzt wird und an denen ein amtliches Kraftfahrzeugkennzeichen der 
Finanzverwaltung angebracht wurde, unterliegen nicht der Mautpflicht. 

• Kraftfahrzeuge   eines   öffentlichen   ausländischen   Hilfsdienstes,   einer   ausländischen 
Feuerwehr oder eines ausländischen Rettungsdienstes, sofern an diesen Scheinwerfer 
oder Warnleuchten mit blauem Licht sichtbar angebracht sind und die Führung von 
Scheinwerfern bzw. Warnleuchten mit blauem Licht entsprechend dem Recht des 
ausländischen Zulassungsstaates berechtigter Weise erfolgt. 

 

 
Sofern Kraftfahrzeuge, an denen Scheinwerfer oder Warnleuchten mit blauem Licht sichtbar 
außen am Kraftfahrzeug angebracht wurden, mit Probe- oder Überstellungskennzeichen oder 
diesen  gleichgestellten  Kraftfahrzeugkennzeichen  das  mautpflichtige  Straßennetz  benützen, 


